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UAS-Betrieb

TEIL A

UAS-BETRIEB IN DER KATEGORIE „OFFEN“

UAS.OPEN.010 Allgemeine Bestimmungen

1. Der UAS-Betrieb in der Kategorie „offen“ ist abhängig von den 
Betriebsbeschränkungen, den Anforderungen an den Fernpiloten und den 
technischen Anforderungen an das UAS in die drei Unterkategorien A1, A2 und 
A3 unterteilt.

2. Beginnt bei einem UAS-Betrieb der Flug des unbemannten Luftfahrzeugs von 
einer natürlichen Erhebung im Gelände oder über einem Gelände mit 
natürlichen Erhebungen, ist das unbemannte Luftfahrzeug in einem Abstand 
von 120 m vom nächstgelegenen Punkt auf der Erdoberfläche zu halten. Die 
Messung des Abstands ist an die geografischen Merkmale des Geländes, wie 
Ebenen, Hügel oder Berge, anzupassen.

3. Fliegt ein unbemanntes Luftfahrzeug in einem horizontalen Abstand von 50 m 
zu einem künstlichen Hindernis, das höher als 105 m ist, kann die 
höchstzulässige Höhe des UAS-Betriebs auf Antrag der für das Hindernis 
zuständigen Stelle auf bis zu 15 m über der Höhe des Hindernisses erhöht 
werden.

4. Abweichend von Nummer 2 können unbemannte Segelflugzeuge mit einer 
MTOM, einschließlich Nutzlast, von weniger als 10 kg in einem Abstand von 
über 120 m vom nächstgelegenen Punkt auf der Erdoberfläche geflogen 
werden, sofern das unbemannte Segelflugzeug zu keiner Zeit in einer Höhe von 
über 120 m über dem Fernpiloten geflogen wird.
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